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Die Untersuchung "Jugend in dar Stadt Leipzig" (JZJL XII) 
wurde im Herbst 1932 auf der Grundlage einer gemeinsamen, 
von der Bosirksplankomsiasion Leipzig und dem Z U  erarbei­
teten Konzeption durchgeführt* Ihre zentrale Zielstellung 
besteht darin, wissenachaftlieh begründete, pianungsrola- 
vanto Aussagen zur Bewertung dor Ar-beits- und Lebeasbedin- 
gungen der Stadt Leipzig durch junge Bürger su erhalten, 
die eine Konkretisierung und gegebenenfalls auch Korrektur 
bestehender Vorstellungen im Böhmen der langfristigen terri­
torialen Planung ermöglichen* Damit schließt dies© Studie 
an zwei Vorhaben gleicher Ibematik an (JUL I und II), die 
vom 2XJ in den Jahren 1375 und 1973 realisiert worden sind*
Anliegen des vorliegenden Materials ist es, die Auftragge­
ber Im Bezirk möglichst schnell über die hauptsächlichen 
Ergebnisse zu informieren* Babel süssen wir uns auf eins 
knapp© tabellarisch© Darstellung wesentlicher Häufigkeits­
verteilungen beschränken. Auf die zwischen den verschiedenen 
Ergebnissen bestehenden Beziehungen kann erst im Forscbungs- 
beriebt ausführlich ©ingegangen worden, der im Herbst vor- 
gelegt wird* Das gilt auch für die differenzierte Interpre­
tation dar Ergebnisse, den Vergleich mit den -rgebniaaen 
der vorangegaEigenen Btudion und diel/Leitungstätigkeit*
In die Untersuchung wurden rund 1 300 junge Werktätige (dar­
unter 330 Lehrlinge) aus 32 B©-trieben der -tadt Leipzig ein- 
bosogon (ausf.Q. Anhang).






Lg o Jugendliche, die io der Stadt Leipsig wob non
S « Jugendliebe, die in einer der Sta&tgcmotnüoa
wohnen
ü « Jugendliche» dio ln einem Ort außerhalb
des Stadt- und Landkreises Leipzig wohnen
Big » JugondllGho, die außerhalb des dtadtkreiöss
Leipsig wohnen
2+ Vorsu-g- uad Vorbleibaabeichten uod daroa Gründe 
2*1# Woblfüblea m  Wohnort
Das «ohlfflhlon iza Wohnort hm* Wohngebiet wird ailcesoin als 
qIn aobr wesentliches Kriterium v/obngossiologischer Aoalyacs 
angesehen* Wir informieren deshalb ausfühi-llcbor über dis 
Ausprägung dioosa SSorteaalo in den untorauohton Gruppen dar 
Jugendt







Gesantgruppc 1T 67 11 - 5
Arbeiter 16 66 12 6
Angestellte 17 70 3
intslllgens 6 76 13 6
Lehrlinge 23 66 9 2
Stadtgomoiaco jrG 61 S 4
Stadtaostrum 21 66 7 6
außerhalb 17 65 13 3
Grünau 17 61 14 O%J
Stadtgebiet außer 
Grünau 13 70 12 3
innere Gatvoratadt 2 71 11 11
Lolpslg - ohne Migr.Ä# 10 70 3 4
Leipsig • mit Higr*&* 3 63 M 21
außerhalb -»ohne 2*igr.Ä,.24 69 5 2
außerhalb -mit 12 56 2 1 2
Die meisten Jugendlieben fühlen sieb mit Binaahrünknirs an 
ihrem Wohnort wohl. Das trifft für alle Territorien so* Der 
•Anteil der Jugandliohon, die sich völlig wohifüfalon, iot in 
der inneren Oatvorstadt deutlioh -geringer als in dos übrigen 
Territorien, lacbosondcro gegenüber den Stadtgase Indem*
Von ücn Jasoadlicbon* ö;ic aueö r&aftig so ik^s Wcboort vor- 
bioiboa wlloa, fUüloa oich aoutlicb aoln? aa' *obaos*t .«obl, slo 
von donoa mit YGrsucsabdiobtoa«
SpesiolX an cilo Suagos H&gp? dos* £td3t Loipsic wurös Öle r^a« 
O.Q 3 33tollt* iööievÄslt slo oiob oit itaa? Bsiaatotadt verban- 
<3on fübloas
gab» ~..2s l’isciücuoo ßar Vtorbuadoaboit mit den? Stadt Soipsic 
Hit Zßipsis £UblQ iab ©ich ans Vör&ttnäoa
voll*- nit Sis- tota Ubortiaupt
Jüiotit
Gaoouti^nippo 40 21 2
Laipsig
Staitgoasiaäso ^
23 30 13 C3
• 21 4ö 24 rti
leipsig « öbso SU@?«A« 26 u> 13 4
Loipaig - alt 13 33 33 13
JU£OCuiiCuG* als öicb Q3 
srofcoort völlig uoblft&Ien 41 43 11 3






fllhvoa sio an, wall sieb ihre orfsoboiaao liaua 
Soipaigea1 ^uagoa HIssqgs? .uatQs*aOij0MGo*
von dancs des?
Ü 0 oeistsa Jiscaadliciiaa <s?aad äio IBlfto) saohon Siogofcrüafcuö- 
ssa in bGsac auf ito© Vostajaoahoit* Giß woitoroo drittel äaSort 
sieb aohr odoi* v/unigor torjß vlv» iSv/isobos dos VoülSÜiioß ln '.vobf^» 
gobiot und öor 7,o$>buaäco£iQit ölt des» Stad t bestobt aapssörtuasB*»
Ela Kernstöck dor gesamtes Studio lat dia Analyse das vor­
handenen ilisratioaspötoatiala• Bia Uborrnisgondo tiGhrboit 
dar jungen BUrger «etil auch kUsftlg (otsra Rührend dar näch­
sten sehn dato) aa ihrem jotslgen Wohnort biolbon# Dennoch 
ist mit 2-3 Brosoat das mgratioaspotaatlsi verhältnismäßig 
hoch#
Äctöil dar dusonülicbon* die nicht dia Absicht 
haben, aa Ihrem Wohnort mbooiraEwblo£tx3n



















Jugendliche* öle sich am Wohnort 
Völlig wohliühloa











Die größten üntaraohlede bestehen in Abhängigkeit vom 
WohlfUhlon am jeweiligen Wohnort# Bio bestehenden Untor' 
sohißdo swineboa den voraohiodonon SCorrltorioa sfcbon da­
mit im Euaammenbang#
i'i/ ~ ZZJi p 3'j/£3
wlo't/1 C3j/*•«>;USX«
SId globaler Vergleich mit den UnteouobußßOö JUL X und XX 
deutet auf olao teadODSiollo Briibhuag doa Iligratieaspotön-» 
tiais hin* Hino exakte älnoobsitsuns Saas Aodoob erst la 
Poi'öcbuaga’aorloht vorgeaeesaen wordon, da diese Analvse nur 
auf der Grundlage voa atro 03 vergleichbarem Da ton aller drei 
Stadion vargenocsaoc worden kann*
Dio Jugendlichon* die künftig nioht in Leipsig woknea sock­
ten» wurden auf gefordert assagoboa« r/Q sie künftig aa Hob- 
stoa wohnoa uad arbeiten tTollons
2abJbL GewUäsebtor wohn- hsw« Arbeitsort voa Jugend!!«* 
chon, dio ‘künftig sieht ia Leipsig wohnen ©beb­
ten
Laadge- Klein** Hittel- gPöSe
_ taoiMi. jiMät,.. . ctaöt. . . . .JltadlL
Wohnort 17 34 21 23
Arbeitsort 9 32 m 34
Aua dioaon Angaben wurden die Kopplungen der «Uaoohe ia 
besag auf den Wohnort und des Arbeitsort oraitbelt* As 
bäafigstQa treten folgeade Kopplungen auf* dio susasnsa 
32 Present der Jagonölicben erfassen*
Sah* St Häufig auffe?etöade Kopplungen der Wünsche ia
besag auf dea Arbeitsort und dss Wohnort bei 
Jugendlieben* dio künftig nicht in Seipsig 
wohnen sockten
iß Loadgo—
3SmÄ4»" " soIndo wohnen 
gesaelndc und in Klein- 
......  ataat artoAta
Gosastgssippe 27 23 10 6 6
Loipslg 31 24 16 3 6
Stadtseoeindc 13 23 1t 7 11
außerhalb 20 3 3 4 5
Doa Jugendlieben, die Künftig nicht an ihrem Wohnort ooknon 
möchten* wurde die l?rago vorosiegt, wcloho Gründe dafür maß­
gebend aißda
Tab. 6t Häufigkeit dor Besaung von Gründen dafür, den Wohn­
ort wechseln su wollon. diffcrensiori nach Jugend­
lichen, die Lei&ulg (Lj hm» ln einer otadtgemGisSo 
oder außerhalb {HL} mb non
Gründe daa ist trifft
ein kein nioht
fSwin/> rtn
loh möchte von hiss? wogslehan, .*•
weil die Luft au unsauber ist
weil igli hier unsuraäo&ooöo 
UebnlxKiiccpisgen habe
weil hier smmnlg Baberho- 
lungscsügliokkelton vorhanden
aina
weil hier ßuwooig !$3glichkoi- 
ton sur Preiseitcostaituog 
vorhanden eine
wall hier suaesig Ordnung 
und Sauberkeit herrschen
weil mich hier der Lärm su 
stark oolästigt
weil loh hier soviel Seit für 
den Weg sur Arbeitsstelle be­
nötige
weil ich hier kalno Interas- 
saote Arboitatätigkeit finde
S02 62 21 17
Lg 60 22 10
m g 63 20 15
g m 93 23 24
LS 93 22 23
WuQ 53 29 22
goa 43 31 20
Lg 4? 33 20
m g 51 20 21
goo 42 33 25
Lg 37 37 26
mg, äö 27 23
SCO 33 37 25
Lg M 34 28
Big 27 42 31
goc 31 42 27
Lg *n- 41 21
m g 13 46 36
SÖS ■ 20 41 33
Lg 17 44 30
blg. £& 36 33
gas 11 43 46
Lg 9 43 40
KLg 13 41 43
GsUnöo dos ist trifft
eia toiß aioüt 
J1&&6  SL,..~,
# •**
goa 9 46 45
Lg 3 47 45
12»g 10 46 44
gea 39 54
hs b 3G 5v
lag 6 40 52
a©s 5 19 ?6
% 3 19 79
E£ß S 21 71
weil ao siar sicht ganÜ^Gsd 
Bieaatlalotuogobetriohs gibt
öoil ioli hier koioo Forwaad*- 
ton/P2?ouüao habe
seil lob hier taalno Kinder 
sieht iö KiDdoris>ippe/&indcr~ 
garten untorbringon fcans
Im Baiwtm üioüor Sobsolllofoisaatioa soll aur auf den hohen 
toUafflwrfr .1en<g Orftote ftlnwoBteaM wwäoa. flte Mit, flar 
üolgatuaf; toraü ülo Hawlt smaanBonbänaBB. nit unsuraicboo-
don wofanbedInma^es und sit doxa Pobles von ITögllobfcoiton der 
Ufrelaoitgcreteitoag bsw. der llohorbolua^ « &u£ die Übrigen 
Paktoroa gehen wir 2a Porsobuagoboriobt ausführXiQbor sin*
*.>
2>ie Situation ia besag auf die 
hervor, üonn wir oio Aogabos 
betreffende Sachverhalt ein
lat, und o^nor, JKIr die er söarRois Qmad ist, die ihn ober 
sieht io Abrede steiles, susraroofhesona
oit’ ’U^retionssbßlohtGs)
Soofeverhalt AsteH
üiö Luft ist su unsauber goa 03
02
HXc 35











-y *» *t* 0;D / —J
Platt 11/*iiAuaf*
Boi dar Wortung dieser Aagabon iat in uecbnung au steilen, 
daß sie von jenen Jugonöllcbon stammen, die ihren Wohnort 
verlassen wollen*
Um über die Analyse der Binselaotivo hinaus eine Analyse dar 
real bestehenden Ht-^tlonsmotivationen vornehmen su können, 
untersagen wir die Baten einer Bnaambleanalyse•
Dio in der fab* 6 dargestf Ilten Daten Uber die einzelnen Mi- 
grationsaotive sind iur sxoh gonpEsaec bereits informativ* 
Dennoch ist inr analytischer Wort begrenzt* Zwar lassen 0ie 
die Aussage au» daß einige Uotive in der Gesaxatgruppe der 
Jugendlichen stärker ausgeprägt sind als andere| über den 
Anslysagegensiand ^Migraitonsmotivatlon” sagen diese mono- 
variablen Häufigkeitavorteilüngen jedoch nichts aus* Um die 
real existierenden Motivationen bestimmen au können, muß 
dos Wesen jeder Motivation Hoobnung getragen worden, daa dar­
in besteht, eine GeggartM i t _zwzwcmp?£eüäfz‘ Mütiveqer .Per­
sönlichkeit su sein, wir mieseo Berücksichtiges, daß öle m »  
ger cer ko£ivatIonen nicht bestimmte Populationen, sondern 
konkrete Persönlichkeiten sind*
Mit Hilfe multivariater Analyseverfahren wurde für jaden ein- 
selcoa Jugendlieben ermittelt, erlebe Motive von ihm angege­
ben wurden* Aua Gründen, die sich aus den Möglichkeiten der 
HPV bzw* dem Umfang der Population ergeben, beschränken wir 
uns bei dieser komplexen Analyse auf die am häufigsten genann­
ten Motive*
Außerdem nehmen wir eine Zusammenfassung der Motive
• weil die Luft hier su unsauber iat
« weil hier zuwenig Ordnung und Sauberkeit 
herrschen
* weil mich hier der Lärm su stark belästigt
vor, die alle auf den Einfluß von Umweltfaktoren sielen. Las 
Umweltmotiv liegt dann vor, wenn adT J^dncird’h^  mindestens 
eines dieser drei Motive bejaht*
Bio folgende Tabelle informiert zunächst über die Häufigkeit 
der fünf aa häufigsten auftretondda Einsolaotivo in den Unter­
suchungen JUL IX und JUL III sowie su Vcrglciabszwoc ke o der 
Untersuchung Jtßf I, die 1930 in der Stadt Dresden durcbgefUbrt
wurde# Im Anschluß daran führen wir aus diesen Studien ausge- 
wühito Kombinationen dieser Motive an» die wesentlich aussage­
kräftiger sind für die bestehendes Motivstrukturen, als die 
Binzeimotive.
Sab. St Häufigkeit Car Kennung cinsoloer Motive für 
bestehende Migre tlonsabaIchton (in Brosont)
liutive Km
Ix;;:
BoläOtuög. duroa die ttooit 




Poblen von llbglichkeiiGG 
äez* Naherholung
Pohlen von Mugllcbkaitos 
der P2.*oiaoitg08talt'anö
wenig iatereassate ärhoitg* 
tütlgkeit
flo Honsuas der eiBsolsen Hotivo erfolgte in Sog Üatorou- 
obaogoü JH2» XI usd III etwa, gleich häufig# m s  auf eine 
hohe Sons tone dar Wirksamkeit der ^owoiligen Faktoroa 
schlloSas ISSt* Bio GegenÜborotoXlaag der Ergehn isae von 
Jugendlichst: aus der Stadt Dresden v&zmi&t darauf* daH in 
Dresden ex’ssartangagoEöß Omw© i tbod|is tungen une daa Pohlen 
von HBglichkoiten der Haksrkolaag erheblieb weniger häufig 
als SigKstionaraotivo angeführt worden». m s  natürlich la 
Suoanacnahs nicht alt des in dieser Hinotoht weitaus gün­
stigeres Ibjoktiven Bedingungen*
gab« 3t Besonders häufig auftretende KöshisationGu 
von lllcxotio nöaotivec
?5**' JUL XX «JUL 221 JUL*
(? M 11 33
Vt. 33 53 f\r
’*-*u* 43 43 13
? 36 42 37










-UFJV; 64 54 12 13 3
-U2E- 56 7 44 3 3 2
•ÖIM/ 23 4 17 4 34 7
-U-STEJ 05 11! 33 S 3 2
-U-U~ 83- 111 43 3 4 1
51 7 35 3 41 3
«•gaaMwa« 61 0 52 111 23 5
67 3 52 11! 73 16!
(732) (466) (460)
Dia ■iiozsbivatiooQQ a l m wie folgt su losesi ist der 2ucU~ 
stobo auscosohriöböö» so wusüo das eatspröctaöo Motiv 
bejahti ist etattaoseoo aio 3trioö‘angegeben, so wurde 
das Motiv verneint«
' foiga a j bedeutet* dai die Sotlvo. "ttmltfeeloalnus"«
"Peblotj von ßcm3i^ QluogOTfc?gXieök©i,t0on und "unsu- 
relcheodd */ohnbodiapAnßoa”- belobt« öle Motive *03«* 
aig. intereaaasto Areöltsttttisfcöii* and«Pobles von
irogliehkeites der I^lselt^staltiuig" verneint «ttr- 
aas« Bel das ausgewSkltsa ftebisatioscs fehlt aas 
Motiv "wenig interessante ArbeitetetIgkeIt* gosa- 
re XI«
21no feaemlette 2abelle aller Kos&iaatioaoö für «io Studio 
JliL Hi lat 1« Anhang oatbaltcu«
Auob ule Koabloatlcttto der Migratioasniotivö usteraoiJöldeti 
sieb deutlich« dgkrenü s«B« «es gleichseitige Auftreten der 
Motive ^fowalt”, ß£öherholua£j« und «vob&bo£isgaa&en* hoi 
den LvMpsIgor- Jugosdllobeu vorhältui^-äaig häufig su beobetob.- 
tos ißt,- keoat dao bei dos Dresdner Jugendlich-eii. nur selten 
vor« Lee gilt auch für cau Ubiio liasst iv ala alleiuigoß Motiv 
leatebcmitar Migrstiönqabsiokteö* 11 Svoseat cor leipsigor 
«Tugoßöliöböa ölt Elgratioiaasboiohtoß woXlan I»aipsig aus? tso« 
eoa Usweltbolaatüsgoß vorlasaeu gegenüber 5 Prosoat öor 
•Dresdner Jugendlichen«
Sehr areoontlieh ißt, das sieh seihst bei übsralnatiri3Qador 
Häufigkeit eissslaer Motive ttnter$obioö 1 icBtf XeS^W^iöaoa 
ergeben koamm, tUh« untorashiooilcba ..'iotivatlogen existie­
re s« So ordööi sich .süE*'als It&viY^  .»obobo-
ur<
2« 4« Hofive Cor Vevbloiba&fcolaötcs
hie infon&ieren an dieoar G tolle nur in Uborbliök Uber die 
Häufigkeit Cor uötorouchtoß Motivs, eraf die bastoheadon 
Kcecoinalionan gaben wir ia Pc^ scbungeberloiit ausführlicher 
oln*
Vi/ ~ Z'lv *• 'ßO/U2 
T< lö tt 14/ * £ i- äua£+
gab, 10s i5*ufißkait dos- Sqqwlqs vob (Minäea clafUz*. auch
bUnitlg ara ^otsisea Wohaort au bloibcm* üiZfaroQ» 
slapt nach Jugend Hohen« ßi® la X«oti>sin (£} bss?*









»öil 7oröamitG/Si?ottßde saa { ^ 17 u
hier wotuson L r - 73 IG 6
• *i’*bo 71 13 13
mit ich bevi* tsclcs Eltern C'fic'!S«/rfU 43 32 13
hier oiac sehöao ^ohmutg
haben Iß 43 33 13
Etc 54 n 16
well loh hier aiac iatar- qqs 43 34 13
QßsaatQ Arbeit habe 1® 51 3G 13
s&s 43 27 OQ
weil ich Mer gaberes 'hin soa «<4 34 29
£*£• 33 35 26
ES® 34 30 36
m i l  loh bsff* uMsc Bitom £00 21 19 60
h i e r  e l a  Grundstück b o a i t a s E L ,
15 19 66
sic .gf* 17 47
Der starke Biafluß dar Bioäung aa Fazsaandto bare« ffgansde 
auf dio Vorbloiloabäich fcen ist deutlich ablösbar* Aber auch 
den aaäaroa Sahtoc^ sa (quBci* Gw*aßatüekbeaits) koent ciac 
beachteaßöörtc Bedeutung sut iss besondere den Vorbaadeaaeln 
g u ter ■vQbn-* uso Agbeitebodlg^atiggfi*
3*1* vllgamelae v-obasituetioö
Tos dor Gesestgisjppo der Jugendlieben wohnen 43 Prozost bei 
ihrem Ultera bew* üchwiogeroitom, 43« io einer eigenen 
Wobäung* ' 3 Prozent in ' Untermiete l*sm» kn' Wokaboim/Inte:?—
m%t 2 Prossat wobsan woanders* Saeb doa Eamiltaootand orglbt
öloh  das folgend© B i ld : \
Sab* 1t s SsmlilGaataM xind WohooituatiOß
WGbr&ltttatlOD
eigene bei Eitors/ Unter- Woha- v/oondorc
Wohauag Schwieger- siete beim/
____________________ oltera  Intaroat________
verbeire tot «6 10 2 1 1
UOie 21 '70 4 4 .1
Toa den verheiratetes Jugosöliehen bositsss 6C- Prozent eine 
eigene-' -oüaiiae* Swisoboö dos? Stadt Loipsig and den Stsätgo- 
üGiodea bestehen ia dieser Bestehung keine Unterschiede. Bo« 
ciglAch von dos vorbelratoton Jugendliches*, die außerhalb dos 
Stadt- und Landkreises webiKm* verfügen Eit SS Proaeat ton- 
doa^li weniger Über ein© eigene Wohnung*
Bis erster globaler Torgiaich alt den vorangogaaßcnöL Unter- 
oastmagao ergibt, da£ -der isteil der verheirateten Juocndli- 
aheg s&t eigener Wehsuag anrasachaea Ist (1373s 71s$* 137Si
Is eines Zfoutaugobiot wohnen 27 Present der in. die Unteren- 
ebxias eiübasogooeo Jugendliches* In Leipslg trifft dao für 
24 Proaont der JuQondlickoö su* ia den Sladtgomoinden für 
9 Proscnt* in Orten außerhalb dos Stadt— uad Löndkroicros für 
30 Prozent* Ton den verheirateten Jugendlichen, die über eise 
eigener Wohäung verfiigen, vioboona? Present in einem Säubern- 
geblot* Bezogen caf alle verrhoirsteton Jagendllohon sind des 
23 Prosoct.
■nuqg oder Hetibaisrohnasf: eüt&Ut, üOßdsrc nur dis Pr . •' ■ - n.
CtlVUO
Kahr als die HUlfto der Verheiratetes (57 Prosoat) vorfilson 
über oioo Woboucc alt drei äisoor, 30 Proofitat boaitso« eine 
Sto&is&erwobsans, 7 Prosa st sine VicrslsJorwohzuhG* 4 Pro** 
sont ei so Wohnung alt oieoo Sinqor, 2 Present mit £Un£ und 
ao hx* «JUasor n»
3*2* '*• eäouüg&ö uoo tat tuog
Biose & m l $ m bezieht sieh ledigüob auf toohzisebo Aspekte 
der Ausstattung (Hcisuag usa«, s.a.). Bern vorgesehenon üro- 
goa nur Auaatattuag der .ohmiag. nit Pci'naeiigox’ütoa, KUüi- 
schränken, 'WeactesaseblaeD uasu war vqo dor 2ostralvosssö 1 
für .Statistik olotrt susoetlsot werden« Bla gspiantoc Fcrglci* 
eho ia Äusstattuassgead gegenüber dop vcasaBsosaagaoQo Unter« 
suchusgen oüoaon darua leider entfallen«
gab* 12; Ausstattung der V/ohsuag Bit HoiouagBaioriahtatgoa 
(Anfoil iß Proscct)
Pornheisuog S'l&öö.s&eizuag/’ Bloh trebo isanc 
_  ,-   „-. - -
Q m oatgrogpo 13 16 4
Leipcig 21 . 1 5  3
ät&dtgea&indc 4 21 Q
außerhalb 22 15 2
25 14 2Ferheir'Qiete in ^eigener wohnucc
Aua oiöor äuaoaaaoafGkaouag aller drei .urtea geht hervor, uaß 
in. der Geaaatspüjpe 31 Prozent io einer webauas wohaon, die 
aiadootons Über eino der drei Xlcisuagssrton vcrfUgt« Id Loip* 
sig betrögt dieser Anteil 30 Prozent, in den Stadteoaoißdoa 
27 Prosent, .auOerbQlb 35 Präsent«
Ia Cor folgoßöoa- labelio kösobinioron wir dio eoaaaatGD Hoi- 
iosartao ait wcitoran islemntoo der WohmMsoausstattninc*atm
gab« 13» ito KoQbiaatloaoo tecbalsobop und












Anteil io 3 
CrßQaat— Vorbcir*
Ci ui# 0 -Lu» *
Babnuoe
jo ja r- r\c~.4uw^ Bo
.ja ja ja oarin 27 23
ja nola noiö sein 11 17
QOlC oo ie oein oeto 11 12
00 io ja ja oo io 3 i
ja nein ja sein 6 5
«* 4» *• «tf «w «»«»** 4M» M» ■*m -m- «*• .tm <* *■* «3,«• «k «• «> -aw «* *» 1*» 4»
32
** «A rf» t* «»
34
Kund drei Viertel der Jugendlichon sind mit ihren vohnbo« 
digungen insgesamt cufrieden, die molstcn davon (52 al­
lerdings sit l;lnacbrünkuagt
fab« 14; Ausprägung üor Zufriedenheit nlt den 'Johabo- 
dingungoö insgesamt
voll- ait Lin- kaum Über­
kommen schrünkg* haupt











außerhalb 25 50 16 9
Verheiratete mit
eigener r'ohnung 21 52 IS 12
Verheiratete ohne 
eigene Wohnung 2 42 15 JO
Jugondliofae* die 
steh am Wohnort 
völlig wohlfühlen
il 42 3 6
Jugendliebe* die 
sich m  Wohnort 
überhaupt nicht 
wohlfübien
7; 32 11 30mmm
Darüber hinaus wurden oinaolno Seiten der Zufriedenheit mit 
den Wohnbedingungen differenzierter untersucht* Wir infor­
mieren hier über die Angaben der Gesamtpopulatlon sowie der 
territorialen fcilpopuigtionon Loipsig (L), Stadtgaseindc 
(S), außerhalb dos Stadt- und Landkreises (ü).
2?ab« 15t AuapxtS&uog öop Sufifisdönhait alt verschiedeqqü 
Selteo Gor uOhAbeulcsa&gen
Seite v&li- nit ßln~ i^ uci Überhaupt
!;graijen eobrSakg» aloh
Söit äeo sanitäres ßioriob-
tutjßoK aor «obausg IBau#
WC) goß AtTf4f »'S -'*v 15
"&S 46 #50cf-; M+ 21
30 tv? 12«r»li 55 32 6 i
alt ho Inas.’ Wohduags«»'
etnriebtanc geo 45 - 49 4 2
44 43 f:-r' 2
S 44 52 3 1
H 50 45 3 2
alt der Größe soiner
bobnuog goo 33 23 13 13
ie 40 30 12 ■ 18
s 32 32 13 23
U 3T 27 16 . 80
Hit aoiaea Iferhliltais 
su de» iSausboöoisiiepo
ges ■. 33 53 8 6
% 29 56 8 7
0 33 51 7 4
U il 46 7 4
alt der Wohnlage ges 24 47 !£*(Cr 11
Lg 23 ‘ 40 17 12
f?V# 22 40 22 3
U 24 47 10 11
alt den bauliohea ßoo 23 43 17 17
Zustand des Hauses ^ 22 40 10 £2r*u 29 41 14 16
u 24 54 14 0
alt den Boaübttagen GOQ 13 31 22 23
des Hausbeaitsera/ 
der Wobtrangsvor^ s11•L' !£ 31 22 33
um die Brhaltung s 27 27 13 27
des Hauses -j CZ'*J 31 22 13
Oir? sei:Ilonas socb ciss Esfcoils zvi-■ Ssfriodeahoi t dar ycs*-
.vor; dE.-csdliy^ Ou sit eijcsvr OcüSUE*-; se»
io-» i'.tsj*rä£:tt?ir der O’id
V* V «Ir i'V’ —>■ VivV ?'* W i-i T» .‘*■*;/ d; 
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Ü0CJUS3 S
si .«id** ■;q. i£büi.
alt äsiscr t/odnus^ scis« 
rlcitun:;
v ;“ %'-■ 2 1
sit des- aoni-fcäroQ Bia«*
«, ... ./ ..- V '> i •
' *<%*'.• *■ -r *v-*.*•» 0.' : ■ ot
sll cor Ordsa «oissr doUsuß-s *Sf* 30 13 10
slt geiaas VoiMIiniß s» 
v<jt uanstewobaera 32 53
aii dos baaiioheo issiaad 
das jloanoo 22 41
r,*>8*1- «•P.t*.
sii dos Sesüb'sagöB doe Eaüs« 
boalioevg ss cia drhstiuas 13 30 21 ^
«00 <Sttl«£CC
Abszmh-Q? von dor Wohnlage lat die 2u£riedosböJ.« boracuders 
«s^opsÄst in 1»gag as£ des fcauUohsa, Saatan# des 
wobabauaes usd auch biösiehtlish dar Sosühusgcs t*a dlo Orbs l~ 
tau^ des Bsoaösi* hssoaders w & i g  suf5?iedes sit dos Besühus^ss 
•us dio . .2/haltan^ dos Hsraoos ästßani sich dis Jusc^s Bürger dor 
Ctadi Iioipsig*
Xa i'örsebuagcberiobt \?ordöö sir die su varautsadoa torrltsrla* 
loa Ustorachiede io uer Atiapräguag dor SuSeiedooöclt diffaron- 
siartsr uoteffsucbea« ebenso dis auasesaoöblingo scdooöoa dor Su- 
frieuanh.ei'y und Yoroohiedeßes ob^öhtives tfobaboäiB&Ui&fra 
(orddo oor dossaag* totsSofeiisOc caslillro Auoetattuac agt?»)
'iaforssstiv ist ©iao ko&plsso Aoalgao sohrorer sreaeat Hoher 
Soitcr. der Sufriedeshsit? sit dos .ofesbeälsgunges*
Sab. 17 t mufi gnto Kombinationen versc hieööner Sa i ton 























Eio Äßtwortmcgiiehkeit-aa "voII&ocqqd sufriodoB* und "mit 
Eiaaebränteuögon sufriedenn wurden sur Kategorie "sufriedoc^ 
auaaacaoasöfaütf die Aatwortmbgltebkoiten "kann sufriedoD" 
und "Überhaupt nicht sufriodes« sur Katggorio "uasufriodon".
Sund ein Srlttol der Jugendlieben äußert Sufriedenhoit mit 
allen fünf in die komplexe Analyse elnbesogeaea Aspekten* 
Weitere 23 Procoat sind übcrwiegonci sufriodoa* d*b* sie 
ändern aieh nur in besag auf jeweils einen Aspokt unsufrie« 
dan«
1 'r —  ^■-
V -v -  ü i v  -  J<-Ji
4.1# Vorhandensein von wesentlichen Blsricbtungoa
der Grunövoraorgung und der i’roiaoitgQetaltußg
ln bosug auf eine breite Palette von Finriebtunges wurde u:
tersueut, ob diese für die Jugeaciichon in etwa 15 Minuten
zu Fuß erreichbar sind:
Tab. 15: Anteil der «Jugendlichen, 
i»iaricfatußgßn in 15 ilinu
die suatiiaaen, 
ton su Fuß erroi
w  v. i . 0
obbar sii
Hinrichtung Gesaiat
.r'X’U T J t iü





den täglichen Bedarf 93 33
OU 97
Verkehrsverbinduögon sur
Arbeit 51 93 OB
öffentliche Pernspreeben« 
lagen 31 ■36 SO
{*>.
Gaststätten bj XJ 3 y 30
Bindergarten/-krippe 31 30 73
aediainische Betrauung, 73 31 71 71
Grün- bau. Parkanlagen 73 76 67 Cu
Fi nd ersp io lp lä t so 6 9 73 67
BienstleistuagsalmriLchtungea 66 f  /*Ü U £ 5 70
Möglichkeiten, tansen su gaben. 52 iZ 6q 63
Möglichkeiten für den 
Praisoitsport 51 iZ 57 57
Kino 51 iZ 55 62
Jugendklub 32 31 26 33
Diese Hrgöbnlssc bedttrfan einer gründlichen Beratung und 
«Ortung ia L'xpertenkreis. Ha ob unserer Auffassung wiöorspio- 
geln sie iaagaoest betrachtet ein hohas Hiveau der Versor­
gung in den untersuchten Territorien. Diskusoionswürdig er­
scheint uns die Tatsache, daa für einen größeren Teil Dienst-
lalataoGoalUfflebtug;:o>j und .ü>£;Xicbkeitcn für Q m ® l'rclg»?1t— 
gpcrt uictst iß einer augenißssonon Seit orreiabbar aiaa. Ähn­
liches gilt für dlo Ji^ndklubs. Bei itmen ist hiusumtfüööö* 
äau woltore 21 rrose.nt der Jugencliiübeö niobt genau «risooa« 
ob es eine so lebe Kinriofctung iö Ibrssj fohusabiot Gibt*
Mit Hilfe komplexer Anslyoeaethoden untersuchten wir die 
Versorganßoßitraatloo io bosug auf mehrere außra-:>fihlic Ter- 





• V^rkeiÄ'Svarbiödußgen sur Arbeit
• Mia os t leis taugealor Icktuogoa
Tab, 19 i Häufigste Koiabioatiooeo vor Versorgungaoinrlcb« 


















da da ja da 5® 52
da da da da nein 14
da da nein da da 3
da da noin da nein 6
da da da nein da 3
« • • » « » « •  4* 4w m ** m rnm «m mt mt mm «w 4» «■ M  4»
34 55
Für die knappe Mehrheit der Jugendlichen ist charakteristisch,
beb aio alle aufgewühlten £ inriciituogeo erreichen können* Ab-
*
striche treten suorat bol den BionatlGiatungsoinriobtuncea und 
boi den Siarlob tuogeo sur aediainiaoUen Betreuung auf, is 
Porsebungaberieht werdea wir uioae komplexe Analyse auch für 
die verschiedenen ferritorion voraohaou können.
; -,4 .1.^ 0 Jj .*J>
. iat ä 2 4 / Auaf*
4*2» Sufi-iccöabsit mit den Li nr lob tung© c der GrundVersorgung 
bsv;, dor isoi fcgoß to 11ung
über das Vorhandensein dar unter 4t1* angeführtst! Linricbtuo- 
gen hicaus «urde für einige von ihnen untersuchtf wie sufrio» 
üon Cln Jugendliehen mit Ihnen aißds
iVb« 20; Ausprägung der 2ufricdenbe.it mit ausgowäblteo Lin- 
riontaugen sur Versorgung uad sur Proiae i tgea ta 1 tung




ir 71 n £>— ~**o







Vorkehravörb i ndung ges 33 » «!4L 7 «3 -*7"' 1 *f* liO ai» M V «•» V i»g 41 43 6 7 2
3 Sä 30 12 12 1













%J 31 52 9 Ü 0
fTU 32 43 10 3 1














O*0 M 53 1B ;> 0
Ü 19 46 22 J2 1
Dieaaileistungen gos 16 42 21 18 3
14 42 22 19 3
S 15 41 13 21 r»3
ü 21 42 20 14 3














s 17 47 21 11 4















s e 32 25. 34 1





















ü 6 16 18 31 23
Bin i/riobaior Vergleich mit P.tu dr^bKiosmn 3er Btu&ic JUX» II 
deuvst darauf hit», uaii diu fuiriodeniGit aii car Vermehre-- 
yarblgcbanren nur -Y’d.xjl&t ütjaolicb. aurdtak^a^aGS-* int; 1273 
öulartec öluh 51 Ir-csost aller lefrat,ten Jure sd Xiobe:. vdl~ 
li.,7 sufriwic:: ai.t- c-ou Vorkenrövßreiailuasaß (weitere 34 f.' nit 
Bir^chr&obung)» Bnue 1332 ;ur- 33 frosasi (weitere 43 3 ölt 
Birtcjohsiiafeunc)« Dteoeu -UberroacUcadsn £?&;ebni8 st&j lu for~- 
e cbniigaböriab t 4 if ferensier tor rjacb^e^Qi^ea «02%; ca* 
iviOl» ia 'Sönug «:3 d e  dudduuadil mit des ;~o nanntet. 3!;><• 
richtußgoa (au3er Jugoauitlub) Xia^t-eine koaplexo Analyse 
vart
2ad* 211 Soabieatiasen dar Zufriedenheit. ult
Sinrisötunsac sus? Väsaiorguog usd sur Prölseit-
40l?tQltUait
Slnxdhi unreal
Einkaufs- S&rrlioft« mdlziu+- Bioööt~ Hvoau VoUp&rs- Anteil
unlieb»
deltaia
ketten b * 
Frei aalt *• 
gestaltn*




surr* suf**# »ui.y# nufr* rufr« Eufr* 17
sufx*« uasufr« DUfS?# soft*# a -ms* * n ux'x** 11
eeftn unsstt*« sufi*« •rufr* ussuft*» stifte« w
nnsufi?« sitfr* nasisfir»* unsrafi?« stuft?« 7
ueruifr. r :£r„ uro&fip« safte, sruftr* 5
sufr* sufi»* sufr.- unsufr* Bufr* 5
s’-ifr* 4^ 1*«*»«^ # tntfr* unsufr« suftr« suftr. 5
33
17 Prossanfc der Jugendlieben eiöd mit alles diooan Sinrlehtun- 
S»a Y'iliig o&ar s&t Siosohränkuüg gu£i?i®<3on« &t©fc>iobe worden 
suo»6t ln besag auf die üogliohkditea ata? Stoi&eltgpataltunc 
und qös Slvcaus des? Gaststätten vwgpnossöö*. ifcao&'ieäca xait 
alloa Binricbtuaseu eiad nur 13 van 1 533 ln «Heua teoqplcro 
Äoalyeo eiübesogsnes JuesoodiicbGa* des aisd runu sin rresent*
— -t'J.si - /•->/ '.;3
iSat'/, £G/«$;Aua£«
4.3* Zttf!rl«sö€?r.bolt nit den l&roltboc! Innungen.
v?ic boraiia in üon voi'borgebötsäoE .-ttidiea isird ooch in cio- 
aar Studio dor Analyse der Zufriadssbeit nit verschiedeeen 
Aspektes der ■ Haare lt graSo Aiti&artsaatcöit gescliefcht# )?ir io» 
foraleren £23 äatoes dieses Inarsborichba su nächst über die 
AusprUguug dor 3tf£?iedanäalt ait daß on^öl t tK5&ia£2äöga2 is 
der Geoanttrnppe und cllfSerc nsieri nach das hauptaCiubliohou 
Serritorica:
2sb, 22: Ausprägung «er Sofriscanbeii sit verschiedenes,
beiten cor unweit





bioaiohtliob des gos 29 42 15 14
Industriel&rns i»G 30 41 15 nc- 30 48 13 a>













20 47 20 13
0 20 55 15 10
alt csa Criin- £00 10 '4tV 27 20
bs«?# Parkanlage» LS 10 43 27 20
r-< 12 45 26 17
TTu 13 . 35 25 23
ait der daüber» ■gea 6 34 31 29
keii der Straüon Lg 4 30 33 33«uff»
mu q 43 23 21
u 3 47 27 17
ait dor -JöUbor** Gbe 31 20 25 M *koit der Luft Lg 2 13 26 m
0 2 35 23 3o
U 3 20 25 47
C1Q89 SxrsHmlaao beatattooa orrsout. mit walobog aobijgfo
Problea© dar öasolt in Leinaln gteben* Sas gilt la beson­
derem Maße für ul© -ituatios io bezug auf dis Sauberkeit 
dar Luft« cjit dar die Überwiegende Mehrheit der jungen BUr- 
rjor (77 &!) unzufrieden ist#.. Aber auch mit der Sauberkeit 
dor Straßen lat dio Mehrheit <6ö 55) unzufrieden# la dos?
Stadt Leipzig Ist der Anteil dos? unzufriedenen jungen Bür­
ger noch ötwaa größer als ia dea anderen 2ösa?itoriöB#
Alle "untersuchten Aspekte steiaea ln aisor engen Bealebasg 
aas? Ausprägung des Wohlfühlaba .ssa. kohaarv* kir veranschau­
lichen das an Beispiel der Sufriodoafooit nit clor Sauberkeit 
der Luffci
gab. 23: gusarsaoabasc swisahon der Ausprägung des Wohi- 
fübloss aa Wohnort und der Euxrlodenhdit alt 
der Sauberkeit dor Luft (öeaaatgruppo)
Ausprägung der Ausprägung dos Wohlfahleno aa
Sufrieaenhsit alt Wohnort
der Sauberkeit vollkom» mit Ein- kaum überhaupt
der Luft son eohränkg# nioht
vollkcKEon 10 35 24 31
mit Einschränkung 2 20 23 50
kaum 1 6 21 72
überhaupt nioht 1 9 10 §01
sin© koopiese Analyse der fünf untersuchten Aspekte der Um- 
wltsufrlodenheit läßt die kritische Situation noch deutli­
eber hervor treteni
V »J —
>^13 ijw 2-/*^ *ÄUSXt>
Jäb*-££i EäufiSOte Kombinationen der Safrloconfcoit mit 


















unsufr* anzufr. unzufr. unzufr« unzufr# 12
unzufr* unzufr* unzufr. sufr. sufr. 11
sufr. sufr* zafr. srofr* su£r. 10
sufr« sufr. unzufr» aufs?« sufr# 10
unsufr. zufr. unzufr* sufr. zufr» 10
sufr. unzufr. unzufr# sufr» sufr. ,6
unzufr# sufr* unaufr* unzufr* uaaufr* 6
unzufr« sufr* unzufr. unzufr# sufr. *•- * *,
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Boi dieser Ana1^33 tritt dar sehr aoltenc Fall eia* daß dio 
ss häufigsten auftretende geilpopulatlan dio äoaor Int, dio 
mit aUes a in bezöge non Sol ton unzufrieden iat. Hur 10 Pro­
sen t dar Ju^nditehoB sind dagegen mit allen Seiten zufrie­
den» Abstriche iserden am ehesten an dor Sauberkeit der Luft 
bsw# an dea? Sauberkeit dar Straßen vorgonooEen»
Bin globaler Vergleich mit den Krgebsiasoa der Studio JUL II 
verweist aut als® deutliche Zuaato unzufriedener Äußerungen 
ln bosBM aaf äla Saatotott figg Xatft «na der gtaafiani
a^b> 25 t ?crsloich dar Ausprägung dar Zufriedenheit mit des? 
Sauberkeit dar Luft bssr. dar Streßen.. 1973 und 
1932 (Gosamtpopulat iooo a Jul XX bm* XXX)
roll- mit Bia- kaum überhaupt 
____________  kcrowB flotettato alobt
Sauberkeit der
Luft 1973 10 . 27 22 41
1932 3 23 25 22
Sauberkeit der
Straßen 1973 12 47 23 13
1932 6 34 31 £2
alt den Grün-
bsss* Parkanlagen
1973 19 44 21 16
1932 10 43 27 20
5 . 1 .  C h a r a k t e r is t ik  dar A id jc i ia t ä t lg k e i i
bratsalig «7i.ird® im Eafemea oinor JUu-Studie der Charakter Car 
Arbeitatätigkeit ait dosa Siel näher untersucht, Besiebungcn 
swlsobön der Arboltßtätigkeit unü anderen Merkraalon aufsu- 
cccken, n.B. ts it  der Arbe itasufriedoabait, boetehenäen Plui:- 
toationaabaiebteß usw*
l'gb. 2,Gt Merkmale der A r b e ite te t ig k e it  b e i den versch ied en en  
x ö ilp o p u la tIo n e n  ( A n t e i l  der Jugendlieben» d ie  das 
Vorhandene©In der M erkaale begaben)
Harkmslö:
k b rp e r-  durch Lärm* n e rv lic h  e ia tb is ig , in te :
l i e b  H itse»  ktaub* b elastend  wenig essa :
. schw er Geruch o.ä. abweohß-
ersch w ert li in g s re lc b




Intoll.lgens 1 13 73 13 32
Lehrlinge 41 54 34 21 70
EotUrliob charakterisieren diese wesentlichen Herknale uie 
konkrete (individuelle) Arboitstut igkei t mir suoamengononmen, 
im Komplex* T/ir ußtorsogos sie deshalb einer mltivariaten 
Analyse (Bnsombloaoalyso), die gewährleistet, daß die objektiv 
beatebaede Gansbeitlicbkeit des Auftretens dieser liorksale er­
halten bleibt* Die folgende Tabelle informiert Uber die Rota- 
plexe (gansbeitliobe) Ausprägung der Merkmale sowie Uber einige 
bedeutsame Zusammenhänge ait Lleaenten der Arbeitssufriedonbeit 
und den Absichten der Jugendlichen, im Betrieb au bleiben* bew* 
ihn su verlassen*
Cbaraktoristiaohe Mertanaloprofile üor Arbo itstatl^ fcalt dunger Arbaltaa?i 
SusamonhUase alt weiteren wesentlichen imrbmlmi
































Ja da nein 3a 11 25 Ci 74
nein Ja nein noln äs . 11 43 O Ü 76
äs 3a ■ POlti nein Ja ■ 10 •ix 72 73
no in nein nein nein Ja 10 JsPl 0£ 22
Ja da da ja ÜO io 3 2
•** f*
42
nein de da nein Ja 6 13 73 69
«ja da nein 3a Oötö 5 17 50 6S
nein nein ja 3® • 5 <•1 02 M
Am^ ordain^ s Bal der. Sufeio4eöfeoit alt den lertif liehen 
Aufgaben besiehen eich die Inga he n nur auf
oxo um
oar 3i
m?io@@0cbx&ßkta Balriodeobelty bei 
lUfrlodeobait rat den Ari&ltsbeding;:•U**
eeo aus Verteiiun^-prUodan auf die .unola«»
6*oscbrlin!:to und ainfpaehxi&rlrttj Unfrieden- 
boit*. t r <>
V.ü — Z£J t — 31/T.3
i_.-i.il M i -  J) 1 / « # • ' -  .i— «
Diane kccgilaxG Analyse clor Arlsoitotätlgkoit führt wesest lieh 
Räber an dl© tatsächlich bestehende Arbeltsaltuatio« der Jun­
gem Arbeiter heran und araögiicht finbiiclse is die boatohon- 
ton Zuoeamenhünge du weiteren wesentlichen UertsaQidn« Beson­
ders schwach lat s#B* die Zufcioäoaboit mit den derzeitigon 
borcifilehen Aufgaben bei ,Io non Arbeitern ausg ©prägt* deren 
Arboitstätlßböiu JaÄureb ekera hierleiert ist, daß sic? körper­
lich schwer, durch Lärm, staub o*ü* erschwert, nervlich bo­
iastend, eintönig und nicht interoaaaat ist* Das botrifft im­
merhin 3 Prozent der Jungen Arbeiter* Aua weiteren feoreehno- 
ton komplexen Korrelstioaeß gebt hervorr da« von ihnen nur 
36 Present uneingösebrünkt bsw. eingpsehrüafct- mit ihren Ar­
beitsbedingungen insgesamt zufrieden sind, nit 51 Prozent wol­
len überdurchschnittlich viele von Ihnen äon Betrieb verlas­
sen (die meinten davon wollen sogar augieioh oon Beruf ©00b- 
oolnl).
Sin Bück auf ihre Zufriedenheit mit dar Ver&ieaat iüOt su&jr- 
äan oriconaoa» daß von dissoa Ju&gen Arbeitern ssml Drittel 
mit Ihren Verdienst unzufrieden sind! {Genaatgruppet 36 $)§
D-»s ist dar höchste Anteil,- der überhaupt auftritt* ssfcließ- 
lieb ist bei ihnen mit 30 Prosoat auch das Hig^tioaspotential 
Uberdurcbeohnittllcfc hoch.
Doiacegonüber ist die Zufriedenheit mit den dorneitigen beruf- 
liehen Aufgaben bei Jenen jungen Arbeiters sehr hoch, die alle 
Herkaale verneiaen bis auf die Peatstölluog, daß sie interes­
sant int* Bemerkenswert int, daß boi ihnen ait 32 Prosaat der 
Anteil derer ait am höchsten ist, die in den nächsten fünf Jah­
ren im Betrieb verbleiben wollen« Ihre Zufriedenheit ait Ihr öd 
berufliches .'»ufjgafcen* mit ihren irbeitsbodicsiinson ißagesaot 
und auch mit ihrem Verdienst i s t  über durchechn 11111 ch hoch aus­
geprägt , das XSigra tionap otostlal liegt unter dom Durchschnitt* 
Diesen komplexen Zusammenhängen (eie sind bei isolierter Be­
trachtung der olBSQloon ilorkaalo nicht nachweisbar!) worden 
wir im rorachungoborieht umfassender nochgobon und lasboscndoro 
betrieboapcslfieoh untersuchen« Zusätzlich orfclgt eine Kopp­
lung der verschiedenen Seiten der Zufriedenheit mit den Arbeits­
bedingungen* die ebenfalls? eng cusoisaenhüngen«
Sie folgern!© Sa bolle informiert ilbor die om häufigsten 
auftrotoadoß HssteoiG üer Arboitstütighait bei der Gruppe 
der jungen Angestellten»
tSorkqslss Anteil
L-örperi. d&eoh Lite* corvlieb aiotöcig Inter» ln $ro~










nein nein nein 3a 42 33
nein tiöiß nein nein 4<*Ti 00 —* **\
nein «In je nein 9 33
ca in nein nein 3a nein 6 0
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Von den jungen Angestellten* die alle l&rtesle öar Arbeltctätlg“ 
keit auäor einen eintönigen Charakter bejahen, straboa über» 
diu?ot?gehnittlloh viele eimm Eetriote/oebeel an« von ihnen lat 
überhaupt keiner völlig alt seinen deräöifcißöö beruflichen 
Aufgaben safrieöea* 21 Proaent sind mit üinsohrünkung nufrio» 
den«
5*2* Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen
Sic folgonde Sebello gibt eines Überblick darüber# wie die Su» 
friodonhoit mit dea verschiedenen Sei ton dor Ärboitsaufricuon» 
heit in den failpopulatlonoo der jungen Arbeiter* Angestell­
ten* Intoliigens und der Lehrlinge auagoprügt ist«
V2 -  S U  - ,3 0 /0 3
'«riU if v * S m *
gab« Qit lar Sufriedeshsit mit saocsw&hltcn■ ■»'«*■» »»in m m ,► t ■* . » * / * * £  _ w .u alter* dar ArboitaboGisnirigeu
voll-
hOSEIOS
mit 'S in- kauia 
sobs^ inb't"*
sit meinem Verhältnis 
su deinem unmittelba­
ren beiter







rit des* u öore lnatiEK2UQ£ 
fJor ärbeitsaufgaboa mit 





























mSslichlieites Im Betrieb A 







ölt den KyglIchheiten goc 
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Seite voll- mit Sie»*- Uaua üborlmapu
kov&mö .oohrnakff* nicht
niv dea eosialac r ioris
ärstl *2cti'euuaa< 
Forioubsia oaw*5
Eit dar *u?bn itser ~a< 
ciaatioa im Betrieb
C* i.« ^ ^ i,i X> Ü fcft **4 V
'-V» «:* 12! *r v 25 17
A T5 44 2o ♦V"- -w w
h t*r * «4*w»VJ * -3 ') •> 4 a •T* *? 3»«T# U« W* 12 50 -013* r>
ii 21 44 13 17
- -ca jn 3-5
i 33 33 V»iT<hai
ZJ A "'j *>-:■ IC
T«** & 36 '^"‘i ~r J 1"
L 10 42 aa. 15Jb* 44 rt,■*» «» M» 4M «w •« w *•* -M «* *«• «mL *a»♦f -*Hir
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Dioaa Angaben bedürfen einer sehr r^üßdlAofeoi:, uififoröcsAartes 
Analyse* sie sind für die Verantwortliche!! Aiöitaueoa von üchsa 
Wert» weil sie dio AtsfXeasunseo der u^öqqs ■ orktütigan an oeür
b « * s /3  * >  C j  j v  4 «£ « i*  *•% *  t - * i i ' i * * : { * ' * -  4  - *  « %  '1 . »  p  *^«.w v * V ^ « M w <4 ^WiitiWM «*44«*. «#•* «I* Wuäf VM V«iW4tyk*^A V ** *i*Ü w«** **£? <ß*M J
ölloöosat in einer ongan Boaiehoa^ sor Dx^duktivit&t der Arbeit 
gtofcoa* Bereits 9 io® globale Betotoü-tauG- dos.* 4a@Qbe& verweist 
darauf, daii ia bcsug auf wroehiodoöQ «oitsa vor allem ml  doa 
juaöoa zzhQimzii die dosu^iedotiiioit atark augngprägrfe Bat oder 
separ iümvicftt« Das betrifft 'oosoodera den Vcrdioost, die 2eil*» 
nabmc an dar Boltons dos Botri©bsc© G©bebcm  miC die ArT»itöcr@a- 
öisytion in Botriob# • Sehr kritisch au wertes ist die verbreiter­
te Uuanfriodunhelt mit dea Häßlichkeiten sur i’niloabme aa der 
Leitung den be tr io blichen Geschehens (damit ist die knqppo ZiQhr~ 
beit unaufriedoal), gabt oa doob klarbei aa ProbLaac uor aktiven 
SaiXaahrjo der Jugend an Cor aoaiaiietiaohoa Demokratien qn der
Auaübuns dor Macht* Die für öoa Porsobiinsgborielit voreeoobobün 
botriebsoposlfischen Auswertungen weiten-konkrete Ansatzpunkte 
sichtbar machen, via üloao Unzufriedenheit surüoksQdrGact wer-
c * H h ' t l  t*»
('■ i -- OiV* <> C-i i'" wj iao l(rf V. f.*
r  * £) r.: £  h
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ebar die otadtsosiolosioohoa PräsesteiXuoson hinoua enthält 
der 1fcngßbOQ&n auch Ißdikatoroa aur Analyse dar Goaollachaft- 
liobon Aktivität clor jusrjon v;erkt£it%on« Di© Kenntnis dieser 
-rgobaisQ© ist bosoaciora für die löltuosoa öoa ducendverban- 
usa von lotcroasc* weil sic In vorgohiodooor Eirmichi auf
uqüqzvod bei Csr Äktivioruns Cor Juconuliclion und bei 
Pestlguoc iteea Kloaae abowuötao Ina auftaorfesaa teaokon*
w t v»* V-f«U
Oh« 31t Pellnahsio der jungen .erktuti^ us so verschiedene: 
Poxs&oa der ß©aoliööÖa*tiieböa Aktivität
?crs Stoiloaboo kein© Soll- koim Veil- 




haltorbilduog (Porte i- 
lo&rjshr/ Htf-Stuäiem- 
jabr, ScottioQ Cor aos* 
Arbeit, Kreis- bss?« Be­











































































Penn Teilnahme keine Teil- keine Teil­
nahme, aber nähme, kein 
Interesse Interesse
dara n dara n
Mitarbeit in einem 
Jugendklub
ges 9 2A 57
A 9 29 62
Ang 7 36 57
Int 7 22 71
L 9 25. 36
ges 7 30 63
A 6 63
.Ang 6 37 * 57
Int 6 . 34 bO
L 10 37 53
orgaßia. kulturell- 
künstler. Betätigung 
(z.B. in Singegruppe 
Arbe itertbea^ern,
Kapellen, Film- und 
Fotozirkel)
Bor Anteil der Teilnehmer an einer Form der organisierten 
politischen Weiterbildung ist sehr gering. Wahrscheinlich 
hängt das damit zusammen, daß zum Zeitpunkt der Untersuchung 
das FBJ-Studienjahr noch nicht in allen Einrichtungen begon­
nen hatte. ..
Der Anteil der jungen Werktätigen, die in einer Jugendbrigade 
mitarbeiten, liegt nach unserem Überblick unter dem Republik- 
durchsohnitt* Auch in dieser Untersuchung bestätigt sioh, daß 
es nach wie vor erhebliche Reserven für die Bildung weiterer 
Jugendbrigaden gibt.
Auch der Anteil der jungen teuerer liegt unter dem anderer 
Bezirke. In allen untersuchten Gruppen gibt es einen beträcht­
lichen Teil Jugendlicher, die Interesse an wissenschaftlich- 
technischem Sohaffen äußern und gewonnen werden können.
Wie die Angaben zum organisierten Sport zeigen, ist die Ziel­
stellung des DTSB und anderer Organisationen, noch mehr junge 
Bürger für den aktive Import su gewinnen, durchaus real. Bis 
auf die Lehrlinge ist allen Gruppen der Kreis der Interessen­
ten höher als der der Aktiven* Aus einer Kombination mit den 
Angaben zum nichtorganisierten Sporttreiben geht hervor, daß 
sich insgesamt 41 Prozent der jungen Werktätigen organisiert 
und/oder niebtorganieiort sportlich betätigen.
Sehr bemerkenswert ist das Interesse vieler junger Werktätiger 
für die Teilnahme an einer organisierten fachlichen Weiterbil­
dung. Es sollte überlegt werden, wie dieses Potential zielge­
richtet genutzt werden kann.
Boi den Interessenten für die Mitarbeit in einem Jugendklub
Genninioroö d ie  Xodi&on Jiirpm l l  iehen* A b e r.sueh von Cer- b o ro ita  
v e rh e ira te te n  jaugoa wprfctgtisoB ttuflörü rund 20 S ro so a t lu t e r -  
gsöo (55. Px-oapat a r b e it e & fcoro lts :a l t ) #. 2s?isckp.s- den S e rr iio « -  
r io ü  (S ta d t  « S t a d t g a s  lade -  auOor&alb) baatöbos weder. «hin-- 
y i c b t i i i i i  d a r liltsrbelt nach «iso Isto ro ö ß o s U ntersch iede»
Uö oiooa boGOcran sipbiiefc iö das Bivocra der ßoeoHscUaftli­
eben iutiviiUt Cer jungpn .Verht£ltl>;;en cu erhalten* unteraucli-* 
ten dir eie obsti eInseln carsesteilten AbllvitUteforDca In 
Sneeabio, in ihrer i-.osjplexlt&t# Auf äiose Weise Ist ce nüclichj 
oUaraateriottoebc ßbtivi ttitn^rofiio ("AH'ivit8tst?/;><5nH) Uoct« 
nun teile ns
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aeiu aaln nein je nein •
ja ÜQiö neia nein sein G
Ja nela ßöln.- jo ja j
ja nein sein ja min G
na Xe aeia nein ja ja 5
71 :;5
••iaitaoQ Cop lorsahui^i^riabts «erdoa «Io? auafUUrliäucr aud 
liesa rrorile eln^hen« vor allem ustor dem. 3Iiolr«lakeI Cer 
politischen Qrgäaolalcrvboit# «is* seinen aber aehem qa linaer 
C-teils auf dos vortiüitnioaädiö ö^oüöö äreia jungoa? Werktätiger 
bin, die in lzo%no der Ahtivitütto« eiaboscipeß ciad» Attc diocor 
Zlebt lat os 122 so «iebiisor* diu vorhandene Soroitacbaft 
vieler Jufpndllöbor 2iur Mitarbeit konaetmt-^ ter su nutzen#
Auaaagon über die Auaprügunr. üoa sos£3 Hat ie ohon Klassen- 
stosäpuafttoG Itönnen boi oioöor Stud. io leider nicht jo trof­
fen wöräaa, de die eotaproehenusü £ ta adaröiüäikqtoroa voa 
der- Staatliches Scnti'dlvei’wqitäng für Statist!*: aaa üem 
.Frageno.grat&a gestriobon wuröaru
AUHAHG»
Politische Ortraniglortheit in der FDJ 
Mitglied Mitglied frUber nie 
s*Fußktioa o«Fucütion Mitglied Mitglied
gQWOSOn gGWOOGC
Gasaatgruppo <331303) 23 43 23 2
Arbeiter (g«10g1) 25 44 32 2
Angestellte (n- 234) 26 40 32 ■ c.









Geasuatgruppe 12 31 <
Arbeiter 17 BO 3
Angssteilte 3 3t 6
Intelligenz 1 55 44





Faoh- Meister Fach- Hoch* 
arbelter schule sohu:
Arbeiter S 36 3 1 0
Angestellte 6 w 6 0 0








Gößoiatgruppo 63 64 32 22,1
Arbeiter 76 61 36 22,7
Angoateilte 15 52 41 23,3
Intelligenz 47 orr£.w 65 26t6
Lehrlinge 63 33 1 17,3
i&.* Urteile über Loipeiger Gebiete/Bereiche 
(nur Jugendliche^ dio in Leipaig vvohnes)
G ebiete  Caa g e f ä l l t  o i r  • kaim lob
aobr gut nur Uberh. nicht
gut \wslg nicht i^nachätuvi
daa historische 
StadtKontras * 23 62 7 2
Boubaußeoiöt
.„ohönerold 7j
* {: *v <-* 17 3 2}
Stadt Leipaig 
iaagoasiat G 07 24
u
Beuba«gebiet 
l> 'er# c • 1ü# Okt#








4 23 4.1IWXll gi t
fab* 35; Urteile über verschiedene 













ti. «LC* bi L
eicschätsen
2m  m m m A S i a s A L s
Ruf der* Stadt 23 57 3 1 10
JUL 12 35 50 5 1 3
des GroLetadtleben 15 50 25 w‘ 2
JUL II 10 40 31 12 7
daa Angebot an Ar­
beitskräften in 
molnom Beruf
11 fi o•v 'J 16 17
dio 3otrloboaakcit 
während der Lesse 12
•s *-f 't 13 #**4«.
die glrJsaufainUg**1 r* ^  f* r» 4 •Ni-i *p +0 «— V +1 - * W *£• ’J 9
/ ■ < uu ort r*n 1
das gc iatig-u: ul tu- 
re Ile Loben 3 51 27 3 9
dio baulicho Ge­
staltung der gaoaen 
Stadt
3 51 37 o «3
2a 3«. 36: Vorstellungen Uber cio boata .obagoscad Loipj
Lind Uui^öi^tiü^j
Zoatrusa*. ütsut~ ßtadtge- bi. 2^ T*.u.w-C*G btadt-
koro nentrus liat . -p v. . u- V * -1 X
auBorti • gntieiu BanG-
cUSentr. f'-.-J *•*■»«*'% *«
in odbe
£ V *  ^  - \ } r > n r *
«KMfc-<rir t«*».Tn«>'i«itj»T»auf ii> i« w r n a n w r w w X Hilm n » » >  W i i i n m x — nwUMritaw iini
Gaea^tgru^pe 4 11 20 4 13 40
Loi^ si.%1 ~r 12 34 3 15
bt-adtgarolndo 1 11 IS i*«v 6 C4n»A
gußorba1b 3 7 12 *-1 j» 7 ?*»07
gab« 37 a Vorstellungen darüber, v/oiobes Loipalgor Stabosboiasi:) 
sonfcma ouagsbaut woräoa E&uto {BuacnaEje nfaasuae vss
t '-■ +-*f\ 4  y.'t, •*■**■% n  ^
n* iri mwia«r — i n — i
Kulkwit;
w«** W«m? W X
Anteil der Kenn^unsen* 




Ha turbad Kordont (Baggor)
Bark su Maoborn, LUboobütser feiobo 
Clara ^iekiia-^axit
0 oox no 1-tj
üG^i.ii,"wiO






VLB GotränkeKombinat Batpsig, 7050 Lelpsig# LäiblstraO© 13
VUS Baokwaronkacbinat Loipsig, 7021 Lcipsig
VSB Boclonbo3rbeitungsgsräto Leipzig, 7031 Loiunig
V3B üodiaiu- und Babortocbaik Leipzig, 7035 Leipzig
TB” tUl-lagöx* unU äüaaütoilo, 7152 Büblits-^hronberg
VBB Mö$to Grotowobl”» 7202 J3q{2Ion
V2B Gäoaiaa n lago nbau Xicipsig, 7024 Laipztg
ro::- 0 1:ym Leipzig, 7031 Loipaig
Bau- und !4o aiasskeabinet Oiid, 7030 Leipsig
Ke ta ilöichtbauhoabinat Beipsig, 7025 r^ ipsig'
VBB feohn« GebäudüsusrÜatungon, 7030 Bolpalg
>s
VLB 7ci>;ohro- und fiofhaukoiabinat Leipaig,- 7010 Beipsig
VLB Baukombinat Leipzig, 7060 Leipzig
7BB BoXl!üfcr2H33?ei Loipsig, 7024 Leipssig
TOI Loipaigor Baiaazallapinnero!» 7033 Leipzig
VLB Brüblyols, 7010 ''öipsig
VLB G*B. Eiz'QWf 7031 Leipzig
VLB VDA Leipzig, 7022 Lolpsig
Kombinat GIBAG, Betrieb Gie^rraianlagen und 
-öraeugeiass, 7034 Loipsig
VBB Braunkohlenveredlußg Ssponbain, 7204 Unpoohain
Kraftwerk fhiarbach, 7204 Ospaahain
2KK-Aaiago obau, 7010 Leipzig
Konanaont wAra Brühl", 7010 Leipzig
Warenhaus "Cantruta", 7010 Leipsig
Koan uogoaoaeenaoiiaft Leipzig, 7031 Lolpaig
li, .5,
-V ->
 ^'« < S '« W  £
VS HanöQiaorßaslsatioa der taslt Leipzig, 7010 Leipzig
i'. i.Wi.tW<to w Ü  k< —* * '■' ~J U k ■ ’J L^'.j kk -L-J J» p  .;C* J-^ *UpL t .
VS3 Salvasotoebüih I/üipni-;, 7030 Leipzig 
VL’j] Lenzebtoafcau Leipzig, 73pO iKjipJig.
¥7)B Buebbindoraimasobiaosibau Leipzig, 7031 i*eipr;iw.
X*~fLu rruckr&aoüinoswGrue uoipaig, 703t Leipzig
viOi <^-'‘2n:ato7Ani’üi7"aonI'5,nQn 37:?ir‘;3i:3, 7^30 L.ei*>riir
d-uwortung elaai offocon H-Uc/-- su Erwartungen JugendüoI)üp 
Clo Guitoro deotaitung üer JtaUt uoipsig in öoc n&sbstci; 
fünf Jahren (iCuraiafox^tiwn)
Eon probenden wurde folgende frage gostoliti 
ndi.ilGr; J-iv olah bitte vor» -io ogXIog Jena wborbürgorueiator 
von Leipzig uinea Lataablar, gobea* t/aa bei der vc itoroa Goatal« 
tuag ;..^r dladt in uon nächstea fünf Jahren baaobtot werde n 
uüuto. • .:.•; würden -io iha raten?11
Vcx Cov, 1 254 ho fragt 02 Xtöifsigor Arbeitern, Aasestolltos, 
Lehrlingen und Angehörigen Cor Jcteiligeas tluLartae öick 
911 (72 frosant) su dtaaar frago* foltere >7 Llobilcipsigor 
aaSerten oeonfalls ’/oi-atollnngon über die künftige Gestaltung 
der Ltacrfc Lelpsig,
M e  weitaus Eoiator. Erv/artungcn v/;<rdeo n-..i ufc;w<3 X t prob lene u re« 
giatriert» Lund 30 Present aller Forstelluogoa gingen din die« 
ac Lichtung« Sabel sprachen 274 Jugoodliebe (23 Prosooi der 
4ntwortoocen) die Kategorie »‘Grünanlagen** an (Erhaltung, Kou~ 
asiago, Pflege der Utilnanlagan in der Staut), 211 auderton 
siab rur Kategorie «Üssweltsehuta* (22 Prosant)« Hier giogec 
die Erwartungen in folgende Sichtungoai Vorriogöruog dar Luft« 
und $aeaorveraobraut»ung, Verlegoruag dar Industrie aus dee 
Stadtgebiet» m b r  Sauberkeit io der Stadt, 5t dugandliobe 
schließlich (6 irouaat) oi#wcrton Gos Aue bau sauer Laborfcolungs« 
gebiete b::iY/„ ßio Erweiterung bestehender« Insgesamt üuferteu 
otv/a 4u ironout aller Antwortenden Erwartungen nur besseres 
Ubv/oltgootaltung, vor allen Angehörige der Intelligans usc 
Lehrlinge,
Häufig würfen ferner Lrwor iungen nach reesr uroisoitainrich** 
tuu/pn nur kultureller? und oporti.lohen Betätigung (291 Jugend­
liche), na eh schnellerer, uiafasaanlorer» gründlicherer Kako::- 
oiruatloc von d11 bausubata ns (252) eowlo nach besseren VerzaUra«
traiäoavorbältniaa0n goüuöert (202),
Z twq )j :q go rx;onsoa»
- Jugendliche, dio vollkooaon uaä mit gewissen Bicacörän- 
kungen mit dar Stroßooaauberkoit» alt 3rtto~ und Parkan­
lagen, alt dar Luftsau&orköit, hinsichtlich doa Strobeu- 
läroa and doa Industrialiiros in ..ohageblot' sufriedon ainci 
(Antwort auf ©inen gaschloasoacm Indikator), üubors erwar* 
tüngagoaliS signifikant weniger häufig i&wortuaccn su tfö- 
weltfragon (vor allaa staa Uawoltachuts direkt), alo Ju­
gendlich©, dio ait den genannten Ztedingtiaßen kaum ocor 
überbauet nicht uxfriodon eine.
- P o te n t ia l!©  M igranten (243 Antwortond© « 26 Prozent aller 
Antwortendes) Süßere tlberrasebondorweise n ic h t  häufiger 
ala älchtraigpantea Srwartuogon an otno bosaoro Ünwoltge- 
staltucg* Boßösoo aproobon sio häufiger ala Sichtaigraa- 
ton d ie  Kategorien *fsaobr £rQisoltcfö£llcbkelton” und ”Re~ 
koaatraktloa" an*
- Vor alles Jugendliche im Stadtbesirk Leipsig-Südweat äiuiorn 
Erwartungen an ein© Verringerung dor Loft-Z^asoorveraoteaut- 
sung und an ein sauberer© a Streßenbitd« Jugendliebe ira 
Stadtbezirk Süd erwarten besonders stark oioeo Ausbau der
faberkoluagsgofetota unti clor Proiseitsjögllobkeitou (u*a. 
aportl* und kultur* Betätigung). Letstoroo trifft auch auf 
die Jugoodliehen is Stadtbezirk Hordost su« Bio "SUd-Var- 
troter” wUßaobea aleb außerdem die üioriobtung von isohr 
Jugendklubs* Jugeadlicho iss Stadtbezirk best (u«a. GrUoau- 
ar) erwart©n ein© Verbesserung doi* Verkehrs- und Straßen- 
Verhältnisse*
- Vor allos Jugendliche, dio bis su ©iaea Jahr und 3emo, 
die oobr ala sofan Jahre in Leipzig wohnen, äußere üüufir
Vorstelluagoa Uber eine freundlichere Hass«ItgeataItuog 
(u*s. Luft- und ..aasorsaraohmtsußg betreffend). Gleiches 
trifft auf die Häu£igkoit geäußerter Vorstellungen sur
RaKonstruktion von Altbausubstanz su*
Juuoadliobo, eie aicü in Loipsig kaum ober überhaupt 
aiuh;; wvali'iiUiau, arwartan am häufi^atoa VorÜnderäugec 
ia "a5aich den Urat/ci tssbutoas* bin Ucusrn barühox üiaaus 
fcuuxigyr als cio ‘*1lab«.".ohlätibiondoa•’ Veratellua^aa über 
bcacera Verkehrs** und j trabe nvor UÜ1 a slasa uawie uur cif au 
iivnuaa uad aahacliareu Bokauntrübtie-n*
Bdaulicho bagoabliuke dauere büuiigor als woibliebe . rvAir 
caapaa au q.Lüü Vurx-ingerucg bar uuirt- unt baaaurvaraüteaxu 
zusg ügwu-.’ aias wrüöiiaa.g aor öaaberbcit in cgi- u-äabi* at- 
«na aäcüuignr babec die Vera «cüUungar: über oino jär.3tTor:. 
C-aOtaituag box* Verieura» und i>traßenvorhältaiaac*• liäuobo.: 
aiac häufiga? latoroaaiart aa Bau und Ausbau via iroiaoi ', 
o iar loh tu agc-u #
Jüpoaiiiaao4 die aleh au moüroroa Unwoltaatogorleu äuuaxu: 
e«3» aoacäi su: Abbau üor Liiitvoroübrcuvauüg Qla auch sur 
UiLiriohtueG vaa üxfioasl&goa, aabea auca häufIgor uia alle 
anderes Verhol laagos uue irwartungea über die Goa5a 1 tust 
eaaoorer Vorbeiaraoadinguagoa, uv.u aux^aaaabaa uak,,t:air .ib~ 
iSor. vou AbVxiuuubabaßa u/d zur iostaliaug vju ioubXiUp^buu 
tun*
il'.7;;o j‘:;u iiaoh da na daher aago uaruxab worb ca* dqJ deue Jagen 
lie hec* die sehr aa der BrUaltuag/ieuailcuu^/uaubüraa^ üo 
natürliche:.: Umwelt Xstarassiori* sind, glolohneitlg der op 
tknalor: Goctaltusg der baalieh-xüumliouöa Utarol« hohem 
Vd rb befeenauu.
